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Am Bundesrathstiſche v Boetticher v Scholz von
n

h t v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
r

Das Haus ſetzt die zweite Leſung der Branntweinmonopol
Vorlage fort
Abg v Vollmar Soziald Der Herr Reichskanzler hat

geſtern unter die reichsfeindlichen Fraktionen auch meine Partei
gezählt es iſt uns dies nichts Neues es ſchmerzt uns auch
nicht Jch glaube man hätte uns recht wohl als Vorſpann zum
Monopol brauchen wollen Es hat nicht an Stimmen gefehlt
die uns glauben machen wollten wir könnten ſehr gut für das
Monopol ſtimmen und dafür dann ein Entgegenkommen auf an
derem Gebiete erwarten Wir lehnen aber ſolche Machinationen
ab wir ſchlagen nicht in eine Hand ein die die Freiheit Deutſch
lands gefährdet Der Deichskanzler hat unter den Erforderniſſen
um Heile des Reiches auch die Zufriedenheit der Bürger genannt
An dieſer Zufriedenheit aber mangelt es eben aus vielen Gründen

beſonders aber wegen des perſönlichen Regiments das in Deutſch
land geführt wird Das hat die geſtrige Rede des Reichskanzlers
wieder in hohem Maße gezeigt er Reichskanzler hat geſtern
den Reichstag eine nicht richtige Vertretung des Reiches genannt

ren die deutſchen Fürſten könnten vom Vertrage der das
Deutſche Reich geſchaffen zurücktreten Wenn früher ein Sozial
demokrat von einer ſolchen Möglichkeit geſprochen ſo haben das
alle Parteien hier als revolutionär bezeichnet beſonders Abg
Windthorſt hat ſich in einer großen Rede dagegen gewandt Der
Reichskanzler hat geſtern aber dieſe Möglichkeit in Ausſicht geſtellt
unter Heraufbeſchwörung der blutigen Schatten von 1866 Die
geſtrige Rede war nichts als eine Vorbereitung der Gewalt zur
Löſung des Deutſchen Reiches Der Reichskanzler hat dann den
Deutſchen Reichstag mit anderen Parlamenten verglichen
trotzdem kein anderes Parlament ſich die Sprache des
Reichskanzler würde gefallen laſſen Fürſt Bismarck hat
dann die Lage der Verhältniſſe als eine ſehr trübe
bezeichnet er hat die Lage deshalb als ſo gefährlich bezeichnet
weil in rig Miniſter eine Sprache geführt habe die
die ſozialiſtiſche Richtung be tig Jch kann nur finden daß
jener Miniſter geſprochen hat wie es einem republikaniſchen
Miniſter geziemt Aber ich gebe dem Reichskanzler darin recht

daß e Seine Verbe z t den er iner That eilt da bisher gar vieles zur Feſtigung und Verbeſſerunder deutſchen Verhaltuiſfe unterblieben iſt erung
Abg v Kardorff Reichsp Jch will i konſtatirendaß hente zum erſten male ein ſozialdemokratiſcher edner ſich auf

den Boden des Deutſchen Reiches geſtellt hat Dem Vorredner
kommt am allerwenigſten zu dem Reichskanzler Vorwürfe zu
machen ſeine Partei hat für die Verbeſſerung der Arbeiter
verhältniſſe nur Redensarten gehabt während der Reichskanzler
die Lage der Arbeiter wirklich gebeſſert hat und durch die Er

trägniſſe des Monopols noch mehr hat beſſern wollen Wider
ſpruch bei den Sozialdemokraten Abg Richter hat geſtern er
klärt für die Branntweinſteuer nur ſtimmen zu wollen wenn die
Salz und Petroleumſteuer fortfallen würde aber das würde
doch den finanziellen Effekt der Branniweinſteuer weſentlich be
einträchtigen Was nun die Kommiſſionsberathung betrifft ſo hat
die Kommiſſion eine eingehende Prüfung aller ein lägigen ragen
gar nicht vorgenommen ſie hat verabredetermaßen die Sache garnicht diskutirt das iſt ein Fall der in der parlamentariſchen

Praxis unerhört Widerſpruch noch nicht dageweſen iſt Wer
aber behauptet die Vorlage ſei nicht ſorgſam gearbeitet der ent
fernt ſich von der Wahrheit Sie iſt fo ſorgfältig geärbeitet wie
ſelten eine Vorlage die hier eingebracht worden iſt Man hat
beſtritten daß die Triinkſucht gegenwärtig in Deutſchland fehr
groß iſt das i mrichtig jedenfalls aber hätte doch dieſes
ethiſche Moment eingehend geprüft werden müſſen Auch ich bin
ein Gegner dieſer Monopolvorlage aber das muß ich doch be
merken daß nach dieſer Vorlage das Monopol für den Produ
zenten wie für den Konſumenten Vortheile bietet wie ſie durch
eine Branntweinſteuer nicht erreicht werden Wenn Abg Richter
gegen die grokgrundbeſer ſtets und auch bei dieſer Gelegenheit
polemiſirt ſo iſt ja das natürlich und gehört zum freiſinnigen
Programm es muß doch aber auch andere Leute als nur Preß
e geben Lachen Das Monopol würde der landwirt
ſchaftlichen Noth abhelfen wenn auch nicht in dem Maße wie
eine Veränderung der Wöbrung Von allen Seiten wird doch an
erkannt daß die Entwerthung des Silbers unſere landwirthſchaft
liche Noth herbeigeführt hat Lachen links Die Vorlage iſt in
der Kommiſſion nicht genügend geprüft worden ich beantrage
daher die Vorlage nochmals an die Kommiſſion zu verweiſen
Geiterkeit und zwar werde ich namentliche Abſtimmung über
dieſen Antrag beantragen Unruhe Wir ſtehen jetzt vor der
Herbeiführung des kirchlichen Friedens trotzdem polemiſirt die
freiſinnige Preſſe beſtändig gegen dieſe Friedenspolitik aber
trotzdem folgt das Centrum den Anordnungen des Abg Richter
Große Unruhe im Centrum Jch ſage Jhnen m das
deutſche Volk iſt es müde e von der Majorität der Herren

rath und Liebknecht beherrſchen zu laſſen Beifall
inks

ren dieſer Rede iſt der Reichskanzler in den Saal

getreten eAbg Dr Buhl nationallib Als ich in der erſten Leſung
mich gegen das Monopvl erklärte waren Abg v Fiſcher und einigeſüddeutſche Kollegen nicht anweſend für dieſe Abweſenden habe

ich auch nicht ſprechen können Den Antrag des Abg v Kardorff
halte ich nicht für derartig daß er uns in unſeren Geſchäften ſehr
fördern könnte ſollte jedoch das Centrum bereit ſein in eine

rüfung einzutreten ſo können wir damitnochmalige eingehende
einverſtanden ſein

Finanzminiſter v Scholz Eine eingehende Prüfung der Vor
e iſt in der Kommiſſion nicht rn worden eine eingehende Kritik iſt auch hier nicht erfolgt nur Abg Richter hatin einer doch aber auch nur de den Darſtellung einige

Details geſtreift Wenn Abg Richter geſtern darüber gejubelt
hat daß der Reichskanzler andere Zahlen angeführt hat als die
Vorlage ſo beweiſt doch das nichts denn der Herr Reichskanzler
hat die Zahlen der Motive geſtern nur deshalb angegriffen weil
er die Ergebniß Berechnung in den Motiven noch für zu geringKarten anſieht Gegenüber den Einzelangriffen des Abg di ter

önnen wir uns auf zahlreiche Autoritäten dieſes Faches berufen
die ſämmtlich den Standpunkt der Regierung unterſtützen Nicht
nur große Fabrikanten ſondern auch kleine Brenner ſehen ihre

ntereſſen und Wäünſche wie zahlreiche Zuſchriften zeigen in
ieſer Vorlage gefördert und proteſtiren gegen die Ausführungen
es Abg Richter Abg v Kardorff hat bereits darauf hin
wieſen daß es unrichtig iſt zu glauben daß die Branntweinpeſt

bei uns nicht groß iſt zahlrei e Zuſchriften beweiſen uns dies
aufs neue nicht minder aber wird durch dieſe Zuſchriſten auch

d

für alle Theile förderlich

eiche Weiſe hergeſtellt ſind aber ich behaupte daß mit demne ein ſeedelaltee Spiel getrieben worden iſt Beifall

rechts Nach alledem können Sie wohl glauben daß die Regie
rung nicht geknickt und gebeugt aus dieſer Angelegenheit hervor
geht Wir haben aus dieſen Verhandlungen keineswegs das Ge

davon getragen daß unſere Vorlage widerlegt worden iſt
Abg Richter hat geſtern geſagt Abg Dr Buhl habe in der erſten
Leſung ſo gut gegen das Monopol geſprochen wie er ſelbſt es
nicht habe beſſer thun können Das iſt wirklich ein hohes Maß
von Beſcheidenheit Dieſe Vorlage hat einen Gedanken den Sie
durch Jhr Votum wie es auch ausfallen möge nicht todtmachen
können über den eines Tages in der Geſetzgebung noch ge
ſprochen werden wird Beifall rechts

Abg Dr Windthorſt Es beruht bei meinen Freunden und
mir auſ einer nicht z erſchütternden Ueberzeugung daß der Ge
danke eines Monopols ſozialiſtiſch iſt und die Staaksomnipotenz in
gefährlicher Weiſe vermehre Der Herr Reichskanzler da durchaus
recht daß die Zufriedenheit der Bürger nöthig iſt dieſe Zufrieden
heit wird gefördert durch freie Wahlen dieſe aber werden nicht
gefördert durch das Monopol Schon in der erſten Leſung waren wiruns alle vollkommen klar über unſere Stellung wir beſchloſſen trotz

dem Kommiſſionsberathung weil der Reichskanzler ſein Erſcheinen
in der Kommiſſion in Ausſicht geſtellt hatte Der Reichskanzler iſt
nicht erſchienen die Regierungsvertreter hoben neue Momente
nicht geltend gemacht man hatte alſo in der Kommiſſion nichts
weiter zu thun als das Monopol abzulehnen Jch bezweifle nicht
daß im Reiche und in den Einzelſtaaten Bedürfniſſe beſtehen
wir haben das anerkannt und wiederholt Mittel bewilligt die
Zölle von 1879 und vom vorigen Jahre die Börſenſteuer Wir
hatten gehofft dieſe Mittel würden genügen ſobald aber die
Gelder da waren ſind ſie zu Zwecken verwandt worden von
denen früher nicht die Rede war Die Frage iſt nur ob man
nicht die Bedürfniſſe einſchränken und ſparen kann Rufe rechts
Wo Wo Kommen Sie ins preußiſche Abgeordnetenhaus und
ich werde Jhnen zeigen wie man dort über 100 Millionen ausiebt für Zwecke die ich für überflüſſig halte Beifall links
Man ſollte vor allem doch einmal ſich hinſetzen und prüfen wie
die Dinge liegen und danach ſich einrichten nicht aber heute dies
und morgen das fordern Jch wiederbole ein Monopol wollen
wir nicht Uns heute ſchon für eine Branntweinſteuer Vorlage
engagiren geht nicht an da wir

weiß nicht weshalb Herr v Helldorff uns geſtern Wahl
taktik vorgeworfen hat Beifall im Centrum Was haben Sie
denn Großes gethan Die oper votirt Heiterkeit
Sie haben nicht einmal erklärt ob die konſervative Partei für
oder gegen das Monopol iſt Wir werden die neue Vorlage

rüfen aber wir verlangen daß man uns endlich ſage wie groß
ie Bedürfniſſe ſind und damit muß es dann ein Ende haben
err v Kardorff hat nun Ueberweiſung der Vorlage an eine
ommiſſion beantragt ohne irgend etwas Neues für das

Monopol vorgebracht zu haben De hat die Debatte manche
e Geſichtspunkte zutage gefördert es fällt mir ſchwer

darauf heute nicht einzugehen Vorläufig glaube ich wäre es
e fö perſönliche Angriffe zu vermeiden

sine ira et studio die Sache zu prüfen das iſt das Beſte für
d r fördert die Autorität und das Vertrauen Beifall im

entrum
Abg Frhr v Wöllwarth Reichsp erklärt daß er als Süd

deutſcher für die Monopolvorlage ſtimmen werde das Brannt
weinmonopol liegt im Jntereſſe der Süddeutſchen es wäre ſo
ſchön geweſen es hat nicht ſollen ſein

Abg Payer Volksp Jn den Ausführungen des Vorredners
ſteckt ein gut Stück königlich würtembergiſcher Egoismus Herr
v Wöllwarth kaun nicht begreifen weshalb ein ſüddeutſcher Ab

ebrdneter gegen die Vorlage ſtimmen kann die doch im Jntereſſe
üddeutſchlands liege Nun wollen aber die Süddeutſchen keine

Vortheile haben auf Koſten der Norddeutſchen Beifall links
Wie kann man dem Reichstage einen Vorwurf machen wenn e
nachdem er ſo viele Mittel bewilligt hat von ſeinem Rechte Ge
brach macht Steuern die ihm unangebracht erſcheinen ab
zulehnen Es darf doch auch nicht überſehen werden daß im
nächſten Jahre das Septennat zu Ende geht und für die Armee
vermehrte Mittel gefordert werden ſollen deshalb dieſe Eile
mit dem Monopol und der neuen Steuer für die Armee ſoll
mehr Geld da ſein Redner wendet ſich dann gegen die Aus
führungen des Abg v Kardorff Der Reichstag habe nicht nötbig
eine Vorlage deren Prinzip er nicht zuſtimme bis in alle Details
z prüfen Werde der Bundesrath denn die Reichstagsvorlage
etreffend die Berufung ſo ſehr eingehend prüfen Die nochmalige

Berathung der Vorlage in der Kommiſſion die Abg v Kardo
beantragt würde nur eine neue Beunruhigung der Jnduſtrie
herbeiführen Beifall links

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen
Perſönlich bemerkt
Abg Dr Buhl dem Abg v Wöllwarth daß er hier nicht als

Süddeutſcher ſondern als deutſcher Abgeordneter ſpreche und
ſtimme Beifall

ur er drei enbg v Kardorff daß ſeine Partei ſich der Abſtimmung ent
halten werde

Hierauf wird der Antrag des Abg v Kardorff Ueber
weiſung der Vorlage an die Kommiſſion in namentlicher Ab
ſtimmung mit 181 gegen 66 Stimmen abgelehnt

dir den Antrag ſtimmen die Konſervakiven die Reichspartei
und die ſüddeutſchen nationalliberalen Abgg v Fiſcher Brün
nings Krämer Pr v Lentz Veiel
Es folgt ſodann die namentliche Abſtimmung über die 88 1
und 2 der Monopolvorlage Gegen die Vorlage ſtunmen 181 Ab
geordnete für dieſelbe 3 Abgeordnete e a grehegr
v Wöllwarth und Dr Delbrück während die übrigen Mit
glieder der Reichspartei die Konſerpativen und die vorher ge
nannten Nationalliberalen ſich der s gunmnng enthalten

Die 88 1 und 2 ſind damit abgelehnt
Hierauf werden ohne Debatte die übrigen Paxagraphen der

n e e eheerichterſtatter g Freih v Hertling beantragt namen
der Kommiſſion die zur MonopolVorlage geſtellten Petitionen
durch die Ablehnung des Monopols für erledigt zu erklären

Abg Gamp Reichsp unterzieht die Petitionen einer Kritik
in deren Verlauf er dieſelben als Dutzend und Fabrikarbeit be
zeichnet Man müſſe die Stimmen nicht See ondern wägen
auf einer Petition mit mehr als 30 timmen hätte er nicht
den Namen eines einzigen Gebildeten gefunden

Abg Rickert Der Vorredner ſcheint die Abſicht gehabt zu
haben die Niederlage der Regierung zu verſchleiern es iſt das
derſelbe Abgeordnete der uns aufgrund eines falſch ren Pro
tokolls in der Kommiſſion eine volle Stunde au nd hat
Hört hört links Und im Lande der allgemeinen Wahlfreiheit
wagt es Herr Gamp der doch auch wohl zu denen gehört hat
die im Wahlkampfe dem Bruder Bauer die Hand drücken
Leute die ihr Petitionsrecht ausüben als nicht gebildete Leute
u bezeichnen Es wi en nicht gelingen die Bedeutungdieſer Petitionen abzuſchwächen es iſt das wirlich eine ganz

andere Petitionsbewegung wie die von Jdnen künſtlich gemachte

die Vorlage noch nicht kennen S

n
de

iſt eine authentiſche in Frankfurt a M von der Polizei konfisetition Es iſt wieder angede worden daß der a
einer Korreſpondenz zu mir egehungen hat habe die Ge
wohnheit jeden zu angen der mich zu ſprechen wünſcht be
ſ gern Zeitun a ztenre würde auch gern die
Redacteure des Reichsblatts und des Reichsfreunds empfangenWenn ich beſonders rn den Redacteur jener angedeuteten Korre
ſpondenz empfange ſo geſchieht dies weil er orientirt f
und geeignet iſt falſche gegen die Regierung erhobene Beſ
gungen zu zerſtreuen Jm übrigen mache ich das wie ich w
und bin niemandem Rechenſchaft darüber ſchuldig Ich erwarte
daß Abg Rickert dieſe Angelegenheit nunmehr ruhen laſſen wird
Beifall rechts Abg Rickert ruft O nein Heiterkeit

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg Kröber und Dirichlet
wird die Diskuſſion geſchloſſen

Perſönlich erklärt
Abg Gamp daß Abg Rickert mit Unrecht ihm vorgeworfen

habe ein unrichtiges Protokoll agiprt z haben
Hierauf wird der Antrag der Kommiſſion angenommen und die

Sang vertagt es tächſte Sitzung Montag 1 Uhr O Servistarif kleinere
orlagen

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Herrenhaus
11 Sitzung vom 27 März

dent Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um
4 rAn Miniſtertiſche Fürſt Bis marck v Goßler Dr Fried

berg und Kommiſſare
Auf der Tagesordnung ſteht der Bericht der Kommiſſion über

die kirchen politiſche Vorlage
Vor dem Eintritt in die Berathung erklären die Herren Oel

ſchläger v Kleiſt Retzow v Schöning und Graf Udozu Stolberg Mitglieder der kirchenpolitiſchen Kommiſſion da
das Fehlen ihrer Unterſchrift unter dem Kommiſſionsberichte au
einem zufälligen Umſtande beruhe und daß daraus nicht der

chluß gezogen werden dürfe daß ſie mit den Anträgen der
Kommiſſion nicht einverſtanden ſeien

Zu den Kommiſſionsanträgen liegen folgende Abänderungs
vorſchläge des Biſchof Dr Ko pp vor Derſelbe beantragt

Einmal im Artikel 1a den Paſſus zu ſtreichen nach welchem
als Leiter und Lehrer der königlichen Semingrien diejenigen
Perſonen nicht angeſtellt werden können welche der Staat als
minder genehm bezeichnet hat ſodann die Beſtimmungen des
Abſchnitt II des Geſetzes vom 12 Mai 1873 über Berufung an
den Staat bei Abſetzung der Geiſtlichen aufzuheben und drittens
das Leſen ſtiller Meſſen und das Spenden der Sterbe

en überhaupt den Strafbeſtimmungen der Maigeſetze
zu entziehen

in die Berathung eingetreten wird ergreift das
ort der
Prinz Schönaich Tarolath Jch beantrage mit Rückſicht

auf die hohe Bedeutung des Gegenſtandes der Verhandlungen und
da anderenfalls nach unſerer Geſchäftsordnung nur eine einmalige
Berathung ſtattfinden würde die Verweiſung der erſt geſtern abend
vertheilten und vielen Mitgliedern des hohen Hauſes erſt heute
bekannt gewordenen Amendements des Biſchof Kopp zur Vor
berathung an die beſtehende Kommiſſion Indeſſen habe ich im
Namen meiner politiſchen Freunde zu erklären daß wir durch
dieſen Antrag keine auch nur eventuelle Zuſtimmung zu dieſem
Abänderungsantrage im voraus ausdrücken wollen Wenn wir
auch bereit ſind den Wünſchen der katholiſchen Kirche unter
Vorausſetzung der Herſtellung eines Friedensverhältniſſes zwiſ
Staat und Kirche in weitem Umfange entgegenzukommen ſo
wir doch unker keinen Umſtänden gewillt die durch die Intereſſen
r die San e Staates gezogene Grenzlinie außer acht zu
aſſen Beifall

Ohne weitere Diskuſſion genehmigte das Haus dieſen Antrag
mit großer Majorität auch Fürſt Bismarck ſtimmt dafür

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr

O Etat
Schluß nach 12 Uhr

Abgeordnetenhaus
50 Sitzung vom 27 März

Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Eingegangen Antrag Knebel betr Maßregeln

Ausbeutung einzelner Bevölkerungsklaſſen bei Geld
und ſonſtigen Geſchäften

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt Berathung der all
gemeinen Rechnung über den Staatshaushalt 188283

Die Kommiſſion Ref Abg Bödiker beantragt die nach
trägliche n der vorgekommenen Etatsüberſchreitungen
ſowie die Entlaſtung der Regierung Nach einigen Erläuterungen
ſeitens des W ieſchke deutſchfr findet der Kommiſſions

egen die

antrag ung g Annahme
S wird die erſte Berathung der Kanalvorlage fort

geſetzt

Abg Szmula Centr Wenn die Regulirung der oberen
Oder nicht bald zur Ausführung gelangt wird Ohberſchleſienſchwer geſchädigt und ich würde wenn die Ausführung jetzt nicht
ugeſagt wird mit meinen ſchleſiſchen Freunden nicht in der Lagean für die Vorlage v ſtimmen Von den Kohlen die im

Sommerſemeſter na erlin geliefert wurden iſt nur etwa ein
Siebentel auf dem Waſſerwege eingegangen Sje hätten viel
billiger transportirt werden können wenn unſere erwege in
utein Zuſtande wären Wir haben ſchöne Jnglaufe aber die
elben ſind vernachläſſigt Wenn man ſieht daß die obere Oder
immer noch nicht regulirt wird ſo muß man doch gen daß das
keine gute Finanzpolitik iſt Wenn die oberſchleſiſchen Kohlengrubenunerſchöpfitch ſind ſo ſind es die Kalklager noch viel mehr Die
bisherige OderRegulirung iſt ein zweiſchneidiges Schwert denn
ſie ermöglicht es den Engländern in Breslau ſelbſt dem ober
ſchleſiſchen Eiſen Konkurrenz zu machen Es handelt ſich um
wichtige Jntereſſen denen Rechnung getragen werden muß wenn
V nicht Verhältniſſe bekommen wo wie wir ſie in Belgien
ehen

Miniſterialdirektor Schultz Wenn die Regulirung der oberenOder nicht mit in dieſe Vorlage aufgenommen t iſt das ei
darauf zurückzuführen daß die Vorarbeiten noch nicht beendet
uge nehme ich Gelegenheit den Herrn Miniſter für öffentliche

rbeiten zu entſchuldigen wenn
dringenden Geſchäfte verhindert ſein ſollte an der heut
rathung theilzunehmen

Abg am m acher nationallib Dem vom We
der ſchl

n man

er infolge der vorliegenden
igen Be

ordnetenu

Ia

I Veilage zu Nr 75 der Saalegeitung 30 Mir 1886

Szmula entworfenen trüben Bilde der ltnis könnte ich ein e V der a
en Wenn wirthſchaftlichen des erne

ich miwird ſo habe zu fragen ob rer
en genehmigen kann Es

der ganze Umfang der Fälſchungen im Brennereibetriebe klar
Es wird ſo auch geſtern vom Abg Frhrn Langwerth v Simmern
immer auf die große Entrüſtungsbewegung gegen das Monopoi
hingewieſen Wie dieſe Petitionen gegen onopol zuſtande
gekommen ſind darüber liegen mehrere intereſſante ilungen
vor Beſonders interegan iſt in dieſer Hinſicht die Petition
Frankfurt a welche 8000 Unterſchriften 5 hlt darunter a
einem 103 Unterſchriften zählenden Blatte Namen wie
Cognae Philippine Chartreuſe Heiterkeit Karl Rum Bert
Grünſchnabel Jſidor Nordhäuſer Ferd Gilka c Heiterkeit
Jch will nicht behaupten daß dieſe Petitionen ſämmtlich auf

w
etitionsbewegung für die Kornzölle und gegen die GoldwährungKutte er ne dies t ſo wilde er jetzt den Reichs

tag auflöſen und an das Volk appelliren Er thut dies aber nicht
denn er kennt die Volksſtimmung die noch niemals in ſo zahl Anlegung neuer Waſſerſtrareichen Pee ſich kundgegeben hat Miniſter von Scholz bei den RhemEns haun um ein allgemeines deutſches Jnt

hat da heute eine Petitivn mit allerlei komiſchen Namen an indem danit der Weſten Deutſchlands von Holland unabl
ührt iſt denn aber dieſe Petition ernſthaft Vielleicht hat gemaht werden ſo Wenn die Eiſeninduſtriellen gegen die

e ein Anhänger des Monopols gemacht vielleicht ein Gehbildeter lage von Kanälen ſtud ſo erklärt ſich das daraus daß die Vervielleicht ein Geheimer Rath Heiterkeit Was iſt mit dieſer treter der Eifemnduſtrie ten der Bau von Ka
Petition denn bewieſen r links eine Verminderung des Baues von Schienenwegen zur F

haben Man möge ſich hier der Führung der Regierung anver

dhanne

Finanzminiſter v Scholz Die von mir angeführte Petition
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edenen J itexeſſen objektiv gegen
die Leiſtungen 1e S vis r en Jprin zu Wien

en n deſſelbenn Tra n eit ea n en i ne eren g und bin dere gebaut werden müſſ e e te v e allgemeinen Planes nicht

de u mannichf Intereſſen in
v en anal nothwendig i t

villigt
tn r wenn d weſtfäliſche Kanal micht

ch des ketzteren handelt es ſich allerdings um große

Ausgab ie ich n en möchte wenn ein Erſatz dafür gefunden oder nachgewieſen werden kann daß ein Aufſchub möglich
iſt Aber es giebt keinen Erſatz namentlich können Sekundärbähnen einen großen Kanal nicht erſe Auch ein Aufſſchub iſt
nicht möglich Wir müſſen für die in Frage kommenden Gegenden
einen Abſatz ſchaffen wenn wir uns nicht anf große Kalamitäten

eſaßt machen elgien führt uns ein warnendes Beiſpiel vor
Augen Es iſt unzweifelhaft daß der Kanal der ganzen Gegendönre die er geht neues Leben er wird auch der and
wirthſchaft wäre vielleicht beſſer geweſen wenn die Kanäle
zur seit des l ebaut worden wären damals iſtviel Geld vergeudet worden er da wir dies verabſänmt habenſo müſſen wir es heute Wlentgſt nachholen Wird dieſe Vor

lage abgelehnut ſo bewillige ich die 50 Millionen für den Nordoſtſeekanal auch nicht Jch bitte die Kommiſſion die Vorlage zu
prüſen und anzunehmen

Abg Berger Herr Jmwalle hat geſtern mit denſelben
Gründen gegen den Bau von Kanälen angekämpft mit denenfrüher gegen die Eiſenbahnen angelegt wurde Jch frage wo iſt
jemals ein Verkehrsweg und um einen ſolchen im eminenteſten
Sinne Handelt es ſich angelegt worden der eine ſchädliche Wirkung
gehabt Der Miniſter für öffentliche Arbeiten führt uns mit der

Vorlage eine ſehr heirathswürdige Dame vor wenn wir derſelben
jetzt einen Korb geben ſo fürchte ich wird ſie uns nicht wieder

vorgeführt und wir werden es ſchließlich ſehr bedauern ſie nicht
angenommen zu haben Wer den Verhandlungen auf der Tribüne
ſolgt muß der Meinung ſein es handle ſich hier um eine Anleihe
von einer halben Milliarde während es ſich doch nur um 58
Millionen handelt Wir haben ſogar für die Garantie
egyptiſcher Anleihen Geld übrig und ſollen nicht einmal die er
forderliche Summe für die Erſchließung und Verbindung des

er Kohlengebiets des europäiſchen Feſtlandes mit dem Meere
aben
Die Debatte wird geſchloſſen und die Vorlage an eine 21gliedrige

Kommiſſion verwieſen
Miniſter Maybach wohnte dem letzten Theile der Ver

bangen bei
Der Bericht über die Bauausführungen und Beſchaffungen der

Eifenbahnverwaktung während des Zeitraumes vom 1 Okt
1884 bis dahin 1885 wird durch Kenntnißnahme erledigt ebenſo
der Bericht über die bisherige Ausführung der Verſtaatlichungs
geſetze

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Tagesordnung Sekundär
bahnvorlage

Schluß 2 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Ueber den bisherigen Verlauf der öſterreichiſchen

Kongo pedition bringt die N Fr Pr einige MittheilungenDanach nahm Prof Dr Lenz der Leiter des Unternehmens in

Ngombe 96 Träger mit darunter viele Knaben die nur halbeLaſten tragen Am 17 Nov 24 Uhr früh erſoigte der Auf
bruch der Weg war gut die Vegetation üppig die Gegend
waſſerreich hügelig Man blieb meiſt nahe dem Kongo die Be
völkerung der bisher durchzogenen Gebiete iſt gütmüthig Und
inſtig hier fehlt der Palmwein für die Reiſenden ſehr unangenehm da derſelbe ein gutes und erfriſchendes Getränk iſt
Man paſſirte mehrere i große Nebenflüſſe des Kongo am

Nkiſſi c auf einigen fanden ſich
primitive Brücken andere wurden durchwatet auch ſtellen
Kanoes die Verbindung her nur iſt dies für einen größeren
Transport zeitraubend und umſtändlich in Kintomfe wurde
Kapitän Bailey en der zur Elephantenjagd da war undwas eine Seltenh eit iſt in einem Foge fünf Elephantenertegke dach fünf a ſhtaden langte die Expedition in
StanleyPool an und war ſehr glücklich zu erfahren daß der
Gouverneur Sir Francis de Winkon wenige Tage früher hier
von ſeiner Jnſpektion am Kaſſai ankam Hier giebt es bereits
ſieben Dampfer welche den oberen eng beſahren wovon vier
dem Kongoſtaate einer der e aptiſten Miſſion einer
der amerikaniſchen Boptiſten Miſſion und ein kleiner e
der ſranzöſiſchen Station Brazzaville gehören Am Dezwar der Dampfer Stanley fertig geladen das Säff war
übervoll 10 Europäer 80 Schwarze auch einige Weiber derSuſur Soldaten Am 13 Jan wurde die Aequator Station
errei

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

Ut nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Den Ver6 Aus dem Bitterfelder Kreiſe 26 Märzhandlungen des am geſtrigen Tage in Bitterfeld ſtattgehabten

Kreistags entnehmen wir folgendes Als neue Kreistags Mitglieder
wurden eingeführt die Herren Grubenbeſitzer rn ea Vo i ürgermeiſter Welzel und Bürger

ter Romeiß Der Verwaltungskoſten Etat der KreisSparkaſſe De a 10,125 h feſtgeſtellt der Etat der Kreis
Koöommu r 8867 auf 96,890 M in Einnahme undn gabe e S Kinderbewahr und Waiſen Anſtalt h u tod Ja h Ji Srbig wurde eine Beihilfe von 300 M bewilligt Dex Etat ver 106 kg brutto inci Sag deine Marken über Notiz bez Giter
der eng e Kreis Krankenhauſes wurde in Einnahme Waaren und Provnktenberichte Bvegehr
und Ausgabe 23,880 M a Der Fehlbetrag der Zuger Berlrn 27 März Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr Qu pr 100 kgKreiskrantentaße bein ſich auf 23900 M Magdeburger Börſe Du Saat Schaupiet e un iee
g Nordhaufen 27 März Heute wurde hier in dem Pnnig 26 März 27 März ver z 18,25 o W v t Wie t Mal Juni ins bez

e z Deſrras t m n r o M R ſt re le 70 v 7 d bez a e e anKerein anſtalte ritte Lehrlings Arbeiten Aus 7 r Mäſtellung durch den Magiſtrats grecs Stadtrath 1 u 47,30 pr ne pr nt i gerere e r e c 4 Ah J z t h e nde Gewerbera eubert au e 208021 10 20,80 21,10bur eter der 5 Regierung und der re Gäſte rod 66 02 ahlungsEinſtellun enerö d den 103 i en welche ausgeſtellt haben be de Rend 765 17,80 19,70 17,80 18,70 S Saprun ſtellung e

u h v Cüter r 10 i 9 Tendenz am 27 J Namen Wohnort J s zempner nditoren 27 Märg gericht Zxaphen und Buchdrucker 3 Stellmacher 2 Form Brodrafſinade 2 28 00 2ferner an Korbmacher Poſqmentier u ſ w d Weg 27 50 n ger e 36 16 4 27
ich die Fort lege chule hat in einem beſonderen Saale n a h n en Richter r o a 20 6
r Sie er der r ausgeſtellt Die Arbeiten ſind 7 i Wett urneget 113 166e grt eugen von bedeutenden e S am e eorg Preißer Cwiling 5 194 31 5Vcherke eran ſeit ſeiner erſten der e innigen Seoch et t er 5 5en lung 1879 vrachte hat Jnsbeſondere Braunſchwetg 26 Nira Beri per Mende Rohzucker J F Hoppe Drechslermſtr G 4 27 4 313

n u infolge der im Sommer 1880 ſtattge in Jn die weichende Tendenz des Marktes kam mit Beginn dieſer Heinr S Getreidehdlr 5 124 21 5Seherbes Aen ung einen höheren Flug genommen e Ge Zerta o woche zjn Halt und die e Stimmung für den Artikel hat ſich Herm Rudnic Maler 214 21 4

werberatd Neubert vrach ſi S richt über die S r gauzen a e W n und mehr t eſtigt Den Anlaß berg en Se en 5 Jen aus und Hr Siadtrath Sieſterweg bezeichnete in ſeiner Mit ger d 3 re u eng n net e San an Alabe chfrage einzelner Kaſten n prowpte zungender G W Stange Kſm Rachl 2 5Gewerbe Verein als einen Markſtein der 23 Auf Form zutage trat und atte auch die an für den Kary Kfm 275 24 4 56löung der te das Richtige erkannt und heute n burg antes eiwas war Die Preiſe r e e daher der Hrn Banmearten Gaſtww mer
Zur ißes und der Tüchtigkeit wie ne d üſche Auſbeſſerungen von 20 bi en vorwöchige Notiz O A J Müller 164h wurden r wie v läuf 21 4 19 5ewerbes und des Handirerks vorführe Morgen trifft dachprodurie wurden Ange t daehit e rSe der el Hr Regierungs riß v th 59 n n n a fit r de tmorgen Hr Nthierngeeteſkent Wenig aus ne Wei an an d e 104 19 194
Erfurt Preiſen Wellere Beſſerung dürfte F H Weigel Materialwhdl 19 4 30 4 90 4z Drug ind Verlag von Oito Hendel

rin

Die Lebensverſicherung Alfons XII ſcheint ſich nichtanit abzuwickeln Der junge König von Spanien iſt bekanntlich

n Schwindſucht verſtorben und die franzöſiſchen GeſellſchaftenWelche ſich an der Verſicherung betheiligt hatten wollen ſich nun
der übernommenen Verpflichtun durch den Einwand entziehen
daß ihnen der ſchwindſüchtige Zuſtand des Königs bei der An
tragſtellung verſchwiegen worden ſei Dieſer Vorgang wirdlag dermiagen dargeſtellt Ein kgl ſpaniſcher Hofbeanmter Fran

Abella habe der Lebens Verſicherungsgeſellſchaft Previſion in
Madrid am 4 März 1884 proponirt die Summe von 500,000
Francs auf das Leben des Königs ſo zu verſichern daß die
Summe beim Tode des Königs an deſſen Erben oder wenn dieſer
bis 1904 nicht erfolgt ſein ſollte in jenem Jahre an den König
ſelbſt gezahlt werden ſolle Die ärztliche Unterſuchung fand in
der Weiſe ſtatt daß ſich am 5 Februar 1884 Herr Joſé Gros
Catta Unter Jnſpektor und ärztlicher Beirath der Previſion in
das kal Palais zu Madrid begab und nachdem er über die Jden
tität der Perſon des Königs vergewiſſert worden an dieſen die
Deklarationsfragen ſtellte von welcher der König die nach ſeinem
Befinden mit 9 befinde mich wohl beantwortete und zwar
unter gleichzeitiger Beſtätigung des mitanweſenden Agl Leibarztes
Dr Camiſon Die Konſtitution des Königs wurde von dieſem
als excellent bei ſangniniſchem Temperanient atteſtirt Nun ſoll
aber eben dieſer Leibarzt kürzlich erklärt haben daß die Tage des
Königs ſchon lange Zeit gezählt geweſen ſeien und am ſpaniſchen
Hofe ſpricht man daß wer den König nicht geradezu für ſchwindſüchtig gehalten habe der habe ihn doch für blutarm und von
ſehr zarker Konſtitution angeſehen Ferner ſollen die erſten Symip

tome der Schwindſucht bei König Alfons bereits vor Jahren z
Erſcheinung gekommen ſein Unter dieſen Umſtänden wehren ſich
die betheiligten Geſellſchaften gegen Anſprüche ans einer ſo zu
ſtande gekommenen Verſicherung

Die Brillantentaube des Berl Tagebl beſchäftigteam Sonnabend ein berliner Schöffengericht er Lokalredacteur

Perl des B T und der Berichterſtatter Dr Max Wolff waren
geladen um ſich auf die gegen ſie erhöbene Anklage wegen groben
Unfugs zu verantworten In derſelben wird behauptet daß der
bewußte Lokalartikel von Anfang bis zu Ende erfunden ſei Von
den beiden Angeklaägten war nur Dr Wolff erſchienen Perl hatte

Sein Vertheidigerſein Ausbleiben wegen Krankheit e
Rechtsanwalt Michaelis beantragte ertagung der Verhandlung
da ſein Mandant ein dringendes Jntereſſe habe auweſend zu ſein
Der Gerichtshof beſchloß die Sache zu vertagen und einen neuen

neſung Perls anzuberaumen

WerHandels Verkehrs und BörſenNachrichten

Die Petroleumfunde bei Suez Die nach den
Quellen entſandte Kommiſſion iſt nunmehr zurückgekehrt und hat
das Vorkommen des Petroleums unzweifelhaft konſtatirt Die
Quellen liegen anf der Halbinſel Jemſah an der Weſtküſte des
Rothen Meeres etwa 170 Meilen ſüdlich von Suez am Fuße
des Djebel Zeit oder Oelberges Man hatte ſchon längere Zeit
gewußt daß dort Petroleum vorhanden ſei doch waren alle bisherigen Ausbentungsverfuche refultatlos geblieben Jm September

1684 wurde der belgiſche gaben fiel Debay welcher ſich
zufällig in Kairo befand genannten Halbinſel geſchickt um über pe Möglichteit der prak
tiſchen Ausbeutung der Petroleumlager zu berichten Es
wurden ihm zu dieſem Zwecke 3000 Lſtrl zur Verfügung geſtellt

prit denen er Arbeiter anwerben ſollte um den Werth der Ent
eckung feſtzuſtellen Längere Zeit hörte man nichts mehr von

der Angelegenheit und erſt gegen Ende November 1885 nachdem
die Regierung ſich bereit erklärt hatte ſämmtliche Koſten bis zum
1 März zu bezahlen konnte Debay mit 30 belgiſchen Arbeitern
von Suez aufbrechen Debay ſcheint trotz der ſich ihm entgegen
ſtellenden Schwierigkeiten mit großer Energie gehandelt zu haben
er legte zunächſt an einer Stelle wo es weder eine menſchliche
Wohnung Vegetation noch Waſſer gab eine kleine Kolonie an
und ſuchte dann mit großer Sorgfalt Line Stelle 300 Schritte
en Meeresufer aus wo er am 15 Januar zu bohren anfingNachdem er nacheinander durch Schichten von Gips und Schwefel

adern Schiefer grünem und blauem Thon an und Sandſtein gedrungen war ſenkte der Bohrer ſich am 28 Februar am
Tage vor dem Ablauf der geſtellten Friſt plötzlich um 40 em und
es ſtieg Petroleum bis 2 m über der Oberſläche des Meeres auf
Bei Empfang dieſer Nachricht wurde ſofort die Expedition aus

welche wie ſchon erwähnt das Vorhandenſein des
etroleums unzweifelhaft feſtgeſtellt und außerdem konſtatirt hat

daß die geologiſche Formation des Landes für das Vorkommen
von beträchtlichen Mengen von Petroleum in größerer Tiefe
günſtig iſt daß das Oellager ſich allgemein über ein großes Areal

giebt daß die ſpezifiſche Schwere der Flüſſigkeit 0,88 beträ t a
daß s ſet von der Küſte aus wo ein güter geet zu
gänglich i

n möglichſt bald nach Eingang der Nachricht von der Ge fehlen

m e s et ind behufs n Weige r r e frei werdenden Vertehrswege zu ervartes

e d e aſſing ea n 63 ar war e würden von t S za en e 2
ählt e ſete o en e ie n rö jfin i Siit

a J 272777m in e eng ad ſere S S n n i 7W nders ſympathiſch gegenüberſtehen ſollen der Bürgſchaft Wirfeiraſſin I 8 S 7 Naſe re e t

zur Wahl präſenti werden verete 45 h i erh e iſi re Niant d Tonne
Altengönna bei Jeng feierte Hr Pfarrer Eggeling i h rk u enin Riſt tigteit und Friſche ſein vojähriges Dienſtjubilänm Ken ehe a e Rohzuder 880 hehaupt loco 33,50 a

e e T 2 ger Zucker feſt 3 pr pr e 2 April 39,30 pre e e e Die 12 13 nom RüdenVermiſchtes Rohzuder 12 bez Wie en 4Antwerpen elegr Rübe ider v re 31April di do Ftcen Mai den u S i n e Frch
New ort 27 Marz Teiegr gar reſiniug Museovades 475

KaſfeeHamburg 27 März Telegr Kaffee ruhig Umſatz 2500 Sack

New Yorkt 27 März Telegr Fair Rio 8e
PetroleumBerlin 27 März Amtl Feſiſt Rafſintrtes Standard white ver 100

Kg m Fab in Poſten von 100 Ctr Term unveränd Gek of er Kündigungs

pr Loco 23,07 Durchſchnittspr per dieſen Mon bisper März April per April Mai 22,07 per MaiJuni per Junl
Jnlt per Jult Aug per Sept Ott 22,07Stet t in 27 März Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1
Tara 12,10 MHamburg 27 März Telegr u Standard whlte loco 10 Br

zärz Telegr Ccolnleti Standard whlte loco6,90 Gd pr April e Gd pr AugBremen 27
6,55 Br RuhigAntwerpen 27 März Telegr Schlußbericht Raffinirt Type welbloco 16 bez 16 Br pr April bez 16 Br pr Mai bez16 Br pr Sept 12 bez 175 Br Steigend

New York 27 März Telegr Raffinirtes Petroleum 702 Abel Teſt
in New ort 7 Gd de do in Philadel ha 7 Gd rohes Petroleum
in NewYork 6 do Plpe line Certiſicales D 74 C

Spiritus
Berlin 27 März Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine ſchl feſt Gek L Lüudigungspr bezDurchſchnittspr M loco m Faß t Fer dieſen Mon bls bis
bis bez per März bis bez per April bis bez per Maibis bez per März April bis bis bez per April Mal 36,8
bis 36,6 b 36,9 bez per Mai Junt 37,0 bis 36,9 bis 37 1 bez ber Juni Juli

38,0 bis 37,9 bis 38,1 be e per Julidiug 38,8 bis e ,7 bis 38,9 bez per Ang
Sept 39,6 bis 30,4 bis 36,6 bez per Sept Okt r berHit Nov vis bis bez er n per 100 Lit à 100 Pro
10,000 Proz loco ohne Faß 34,9 bis 35,4 bis bez ab Speicher bisbez per Febr März bis bezMa J März Fartoſelſpritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne rn Die Aelteſten der Kaufmannſchafta er März Hermann Walther Wochenbericht
Spirltus bleibt anhaltend vernachläſſigt der fortwährende Rückgang an der

berliner Börſe wirkt auch auf unſeren Markt verſtimmend Trotzdem iſt das
Angebot greiſbarer Waare ſehr ſchwach was ſeinen Grund in dem weſentlich
eingeſchränkten Betriebe unſerer Brennereien hat Maſſenzufuhr iſt durch den
anhaltenden Winter zurückgehalten und Bahnbezüge lohnen nur in Füllwagen

welche aber nur einigen Fabriken zur Verfügung ſtehen Kartoffelſpiritus
daſelend war amtlich uotirt von 30,80 35,05 M ab Speicher oder Bahnwurde bei freier Vorhaltung der Gebinde 1 M mehr bezahlt Termine
waren geſchäſtslos mit 60 M Aufgeld über berliner Preis waren Kahn
ladungen mit Faß à 4 M für 109 L Raum zu haben Rübenſpiritus
war gefragt doch iſt wohl kaum darin ein Geſchäſt zu verzeichnen da Abgeber
ehlen

We pzi g 27 März Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 35,30 Br
eichen

Poſen 27 März Telegr Loco ohne Faß 32,00 pr März 33,30 prpr l geſ pr Juni 36,70 pr Juli 36,60 pr Sept 38 16 Get
Liter ter

Breslau 27 März Telegr W 100 Lit 100 Proz pr März
33 30 pr April Mai 34,20 pr Jult Aug 37,00Stettln 27 März Telegr et Wore 24 80 pr Apri Mai 35,60
pr Juni Juli e7 rin 38,00

amburg 27 in Matt pr März 25, Br prApril Mai 252 Br pr t In 59 Br ber Aug Sept 28 Br
Parts 27 März Telegr Feſt pr März 46,50 pr April 47 00

pr Mai Auguſt 47,25 pr Sept Dez 47,25

Oelfaaten Oeie Fettwaaren
Bexrliu 27 März St Feſtſt Heljaaign W 100 g Gekünd

Ctr Wiuterräps Somnmerraps interrübſen MSommerrübſen M Rüböl pr 100 z i Faß Termine ſtill
Gekündigt Centner Kündigungspreis M Loco mit Faß
ohne Faß Durchſchnittspr per dieſen Monat 43 8 per
März April 43,8 per April Mat 43,8 bis bez per MaiJuni 44,4
bis bez per Juni Jult per Jnli Aug ver Aug Sept
per Sept Okt 46 5 bis per Okt Nov bez Leinöl per 100 kg
loco Lieferunge 27 März Rüböl per 100 Kg netto loco 43,50 M bez

Br atter
z G S i en Telegr Rüböl loco 24,30 pr Mai 24,20

r

Paris 27 März Telegr Rüböl e pr März 55,00 pr April
55,25 pr Mairtlug 57,25 pr Sept De SStettin 27 März Telegr R böl keFauptet pr April Mai 483,70

pr Sept Okt 46 50 M
Breslan 27 März Gelege Rüböl pr März 45,00 M pr April

Mat 45,00 pr Sept Okt
Ha möbürg 27 März Telegr Rüböi matt loco 43
New ork 27 März Telegr Schmalz Wilcox 6,60 do Falrbanks655 do Rohe Brothers 6,5

Butter Eier Fleiſch
Berlin 26 März Ermittl d kgl räſ Rindfletſch von e

1,10 1,40 M do l ne 90 1,20 weinefleiſch 1,00 1,40 MKalbfleiſch 80 1,50 en e M Butter 2,60 80 M
per 1 kg Eier 60 St 2,60Nordhau en i Zt Füdſelg 1,10 bis 1,50 Schwelneflelſ
1,10 bis 1 lbfleiſch 0,70 bis o,80 rm 0,90 bi1,00 Speck erung 1,40 bis 1,60 Butter 1,60 bis u

in der Nachbarſchaſt ausdehnt daß unter den r er Ziter z bis 20 M per 1 g Eier Schoa 2,80 dis 3,00 M Käſe 4,00
ungünſtigen Verhältniſſen eine einzige Quelle täglich 2 Tons er bis Re ort 27 März Telegr Speg e E pro Pfd

Mehr
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